
LEGERO UNITED 
CAMPUS  
FELDKIRCHEN BEI GRAZ

Zwei kreisförmige Gebäude, die wie Satelliten anmuten, werden zum neuen 
Headquarter des bekannten Schuhproduzenten. Hinter der Umsetzung steht 
eine ganzheitliche architektonische Planung: Eine Holz-Beton-Konstruktion,  
die einen flexiblen Auf-, Zu- und Umbau erlaubt, und ein innovatives 
technisches Energiekonzept sind nur zwei der vielen Highlights, die einen 
hohen Wohlfühlfaktor für Mitarbeiter und Kunden versprechen.

legero united campus  
Video ansehen ⊲

REFERENZEN

TEXT: MAG. CHRISTINA BADELT, DR. SUSANNE SKLENAR
FOTOS: MARTIN LACHMAIR / PEIKKO
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FÜR ZUSAMMENHALT

Ein Ort der Begegnung
Stefan Stolitzka, 
CEO von legero united

„Die Fürsorge für den Menschen war 
schon bei der Planung unser zentrales 
Grundanliegen. Bis 2020 schaffen wir 
ein neues Headquarter in einzigartiger 
architektonischer und nachhaltiger Qualität, 
in dem sich die legero united-Familie 
rundum wohl fühlen kann. Substanzielle 
Nachhaltigkeit ist beim Bau ein zentrales 
Anliegen: Eine ausgefeilte Haustechnik, aber 
auch die Verwendung von hochwertigen 
und nachhaltigen Baustoffen prägen die 
Bauweise des Campus. Holz als Baumaterial 
zieht sich durch das gesamte Gebäude – 
von der Konstruktion über die Oberflächen 
bis hin zu den Fenstern. Der legero united 
campus soll ein Ort der Begegnung und 
des Dialogs mit all jenen sein, die mit uns 
die Zukunft gestalten wollen. Hier werden 
Ideen entwickelt und Visionen in die Tat 
umgesetzt. So finden im neuen Headquarter 

bis zu 550 Menschen von legero united 
einen inspirierenden Arbeitsplatz vor, 
um die strategische Entwicklung der vier 
Marken Legero, superfit, Think! und VIOS 
voranzutreiben. Die Form des Gebäudes  
steht auch als Symbol für diese Tatkraft und 
Gemeinschaftlichkeit, die wir leben.“

Much Untertrifaller, 
Dietrich | Untertrifaller  
Architekten

 „Unser Ziel war es, einen Campus zu  
planen, der die internen Abläufe und den 
gewünschten Außenauftritt der Firma legero 
united widerspiegelt. Tatsächlich lässt die 
Ringform viele Möglichkeiten in der internen 
Organisation zu. Die Richtungslosigkeit 
des Kreises unterstreicht außerdem die 
Gleichwertigkeit jedes Bereiches im Inneren 
des Gebäudes. Durch die permanente 
Krümmung sind abwechslungsreiche 
räumliche Erlebnisse in der Bewegung 

durch die Geschosse gegeben, aber auch 
eine hohe Flexibilität für die einzelnen 
Abteilungen.“

Reinhard Ertl, 
Geschäftsführer des  
Projektpartners Peikko Austria 

„DELTABEAM® Verbundträgersysteme  
von Peikko sind mit einer Vielzahl an 
Deckensystemen kombinierbar und eignen 
sich aus vielen Gründen für anspruchs- 
volle Architekturprojekte. Ein Vorteil des 
Systems ist ein effizienter, sicherer und 
schneller Bauprozess. Durch die großen 
Spannweiten ohne tragende Innenwände 
entsteht ein hochflexibler Geschossgrundriss. 
Die Hybridbauweise des neuen legero united 
campus ist eine ideale Voraussetzung für den 
Einsatz von Slim-Floor-Konstruktionen wie 
unserem DELTABEAM® und lässt  
auch Spielraum für eine flexible, spätere 
Aufstockung des Gebäudes.“
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In der Schwindgasse ist die Bewehrung
mit Übergreifung immer gestossen!
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Datum

1928

Holztragwerk Headquarter

Planungsphase

Planinhalt

Planverfasser

Konstruktionsplanung

Projekt

Grundstückseigentümer

Bauwerber

1093 7100

legero united headquarters
Feldkirchen bei Graz

STOF Immobilien GmbH
Rosenberggasse 36
A-8010 Graz

STOF Immobilien GmbH
Rosenberggasse 36
A-8010 Graz

merz kley partner  ZT GmbH
Sägerstraße 4
A-6850 Dornbirn

KO O1 00FA
Phase Inhalt IndexStatusPlannummerEbeneErstellerProjekt

Projekt +/- 0,000 = +339,70 m ü. A.

Übersichtsplan
M1:2000

Landstraße B 67 G
razerstraße

Hans-Roth-Straße

Arthur-Hermann-Straße

erstellt

geprüft

Planformat 841x1188

Maßstab 1:200 / 1:50

HBV-Decke 1.OG

1010

xx I xx.xx.xxxx

soz I 04.10.2018

2018 10 04

M 1:25Schnitt 1-1 M 1:25 M 1:25

M 1:25 M 1:25 M 1:25

M 1:25 M 1:25 M 1:25

Schnitt 2-2 Schnitt 3-3

Schnitt 4-4 Schnitt 5-5 Schnitt 6-6

Schnitt 7-7 Schnitt 8-8 Schnitt 9-9

+7.26+7.26 +7.26

+7.26 +7.26 +7.26

+7.26 +7.26 +7.26

11 11 11

11 11

11 11 11

11

1.00 1.00 1.00

CQS90 CQS90 CQS90

CQS90CQS90

CQS90 CQS90

CQS90

CQS90

3 3

20

5
9

50 50 50

HINWEIS:
Betondeckung max. 3cm
Wichtig für Endverankerung!

HINWEIS:
Betondeckung max. 3cm
Wichtig für Endverankerung!

Rückbiegbarer Bewehrungsanschluss
gem. Angaben Büro Wendl ZT GmbH

Rückbiegbarer Bewehrungsanschluss
gem. Angaben Büro Wendl ZT GmbH

Rückbiegbarer Bewehrungsanschluss
gem. Angaben Büro Wendl ZT GmbH

Bei den Schwindgassen ist die Bewehrung
mit Übergreifung immer gestossen!
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GESAMTMENGE  (BETONSTAHL B550)

10  1101.25 1784.84    0.62
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POS. STÜCK ø
(mm)

GESAMTLÄNGEGEWICHTSCHNITTLÄNGE
(m)(kg)(m)

10 576  1  1382.40  852.94    2.40
10   1  2   402.44  248.31  402.44

STÜCKPOS. TYP LÄNGE
(m)

GEWICHTBREITE
(kg)(m)

G E S A M T G E W I C H T   netto

 171  1     2.40    6.00 16104.78CQS90
  45  2     1.20    6.00  2119.05CQS90
  18  3     0.85    6.00   599.69CQS90

18823.52

(kg/m)(mm) (m) (kg)
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GESAMTMENGE  (BETONSTAHL B550)

 8   121.96  308.76    0.40
10   214.51  347.66    0.62
14   172.79  142.80    1.21
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  36 11     2.40    6.00  3390.48CQS90
   3 12     1.07    6.00   125.49CQS90
   3 13     1.08    6.00   126.55CQS90
   3 14     1.45    6.00   170.70CQS90
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Stahlbeton siehe unten

BAUSTOFFE

Betonstahl B550 Biegerollendurchmesser gemäß ÖNORM EN 1992-1-1, Tabelle 12

Bauteil

BAUSTOFFKENNWERTE

Betondeckung c

oben / innen unten / außen

(Nennmaß)nomBaustoff Expositionsklasse

Aufbeton HBV-Decke 2020C30/37 XC1

RUNDSTAHL-STÜCKLISTE (ABSCHNITT A)

ALLGEMEINE AUSFÜHRUNGSHINWEISE HBV-DECKE

Vorbereitung
1. Betonrezeptur
Es ist schwindarmer Beton zu verwenden. Das Endschwindmass ist projektbezogen festgelegt
(siehe projektspezifische Festlegungen über Plankopf). Die Betonrezeptur wird durch den Unternehmer in
Abstimmung mit dem Betonlieferanten/Betontechnologen gewählt und von der Ausführung an MKP übermittelt.

3. Fugen abkleben
Generell ist die Holzdecke vor dem Betonieren an allen Rändern und Stössen so abzudichten, dass
die Sichtkonstruktion nicht infolge durchdringender Zementmilch verunreinigt wird. Verunreinigungen
der sichtbaren Oberflächen durch Zementmilch sind sofort zu entfernen
(Schlauch mit fliessendem Wasser im Geschoss darunter vorhalten).
Bei den Randauflagern und Durchbrüchen sind Abschalungen zu montieren und mit Klebefolie abzudichten.

4. Schützen der sichtbaren Bauteile
Die im Endzustand sichtbaren Stützen und Wände sollten bis auf eine gewisse Höhe geschützt werden
(Betonspritzer, Pumpschlauch, Bewehrung, etc.).
Achtung: UV-Strahlung bei nicht behandelten sichtbaren Bauteilen.

5. Abstützen der Decke
Die Decke sollte auf einem linienförmigen Joch (bei Flachdecken) abgestützt werden. Anzahl der Abstützungen
in Spannrichtung projektspezifisch (siehe projektspezifische Festlegungen über Plankopf). Für den Schutz der
sichtbaren Bauteile (Joch) vor Druckstellen ist zu sorgen. 

6. Bewehrung verlegen
Die Bewehrung muss laut Bewehrungsplan verlegt werden.

7. Decke von jeglichem Unrat befreien (Abfälle, Abschnitt, etc.)

Betonieren
8. Allgemeine Hinweise
- Geringe Verarbeitungsgeschwindigkeit:
  Wegen der geringeren Verarbeitungsgeschwindigkeit muss auf die Taktung  des Lieferbetons geachtet werden
  (Taktung entsprechend planen, nicht zu schnell).
- Schalungsoberfläche benetzen:
  Unmittelbar vor dem Betonieren muss die Schalungsoberfläche leicht benetzt werden. Bei Decken mit Verbund
  über Kerven müssen die Hirnholzflächen der Kerven zusätzlich genässt werden (z.B. mit Malerpinsel)
- Anfahrmischung/Schmiermischung/Pumpschlemme nicht einbauen, sondern entsorgen

9. Einbringen des Betons
Das Handling des Pumpschlauchs ist schwierig, daher sollten entsprechende Hilfsmittel
(Schlitten unter Schlauchkupplung) und genügend Arbeitskräfte eingeplant werden.
Die Frist bis zum Ausbetonieren der Schwindgasse ist projektspezifisch

Nachbehandlung
10. Curingmittel aufbringen
Unmittelbar nach dem Abtaloschieren/Abziehen des Betons ist Curingmittel aufzubringen.

11. Abdecken des Betons
Am Folgetag ist die Betondecke mit Jutematten o.ä. abzudecken und zu bewässern.
Der Beton sollte 5 Tage feuchtgehalten werden.

12. Start der mechanischen Be-/Entlüftung (optional)
Start der mechanischen Be-/Entlüftung nach dem Abschluss der
Nachbehandlung.

H/B = 841 / 1189 (1.00m²) Allplan 2017

MATTENLISTE (ABSCHNITT A)

RUNDSTAHL-STÜCKLISTE (ABSCHNITT B)

MATTENLISTE (ABSCHNITT B)

PROJEKTSPEZIFISCHE FESTLEGUNGEN HBV-DECKE

Achtung: Bei Feuchtigkeitsaufnahme der Holzelemente besteht die Gefahr von unkontrolliertem Quellen und die Gefahr von
grossen Schäden am Rohbau! Decken müssen unbedingt vor Bewitterung geschützt werden.

Bei den Randauflagern, Treppenöffnungen und Durchbrüchen sind Abschalungen zu montieren und mit Klebefolie abzudichten.

Es dürfen keine Leitungen und Rohre in den Beton eingelegt werden!

Unterspriessung der Holzelemente jeweils in Feldmitte. (Eigenlast Decke ca. 280 kg/m²)

Keine Vorbehandlung der Holzelemente mit Zementschlemme, Folienlage, ... o.ä.

Beton normal verdichten und sauber abziehen.

Entfernen der Unterspriessung frühestens nach 28 Tagen.

Es ist schwindarmer Beton zu verwenden. Das Endschwindmass des Aufbeton darf maximal cs = -0,0004 erreichen.

Ausbetonieren der Schwindgassen frühestens 28 Tage nach betonieren der angrenzenden Abschnitte.

REFERENZEN

Das neue legero united Head-
quarter besteht aus einem ring-
förmigen Gebäude, dessen Höhe 
jederzeit aufgestockt werden 

kann. Damit wurde dem Wunsch des Kunden 
nach einem „mitwachsenden“ Firmensitz 
entsprochen. Neben dem Büroring liegt das 
Outlet. 

Fliegt man hoch über das Grazer Umland,
könnte man meinen, auf der Erde seien
zwei Ufos gelandet. Beim näheren Blick im 
Anflug wird jedoch deutlich, dass es sich um 
zwei ringförmige Gebäude handelt: Das neue 
Headquarter des internationalen Schuh-
produzenten legero united. Der innovative 
Campus übersetzt nicht nur die Unternehmens- 
philosophie von Entwicklung und Gemein-
schaft in ein Gebäude-Gesamtkonzept, 
sondern zeigt auch die gelungene Symbiose 
von ausgefeilter Haustechnik, nachhaltigen 
Materialien und flexiblen Ausbaumöglich-
keiten innerhalb der Büroräumlichkeiten.

HOLZ UND BETON IM 
HARMONISCHEN VERBUND

Die Holz-Beton-Konstruktion des legero 
united campus erlaubt es, die Geschosse 
weiträumig und individuell zu planen und 
zu errichten. Außerdem punktet sie mit 
zahlreichen nachhaltigen Aspekten sowie 
großen wirtschaftlichen Vorteilen.

Sichtbare Holzoberflächen, mögliche 
Installationen an der Deckenunterseite in 
Längs- und Querrichtung sowie eine limitierte 
Anzahl von Aussteifungselementen waren 
wichtige Parameter bei der Entscheidung 

für die Holzbetonverbunddecke. „Bereits im 
Wettbewerb wurde vom Bauherrn der Wunsch 
geäußert, das Gebäude für eine mögliche 
spätere Aufstockung auszulegen. Da die 
Stahlbetondecke über dem Erdgeschoss als 
Abfangdecke dient, war das Eigengewicht der 
darüberliegenden Konstruktion von Anfang 
an ein wichtiges Kriterium bei der Wahl der 
Baustoffe. Neben diesen Überlegungen 
spielte natürlich auch der Entwurfgedanke 
des Architekten eine zentrale Rolle bei 
der Entwicklung des Tragwerks”, erklärt 
Projektpartner Konrad Merz von merz kley 
partner ZT GmbH. 

Die Geschossdecke des kreisringförmigen 
Grundrisses wird dabei jeweils in den 
Fassadenachsen und in der Mittelachse 
gestützt, wo ein deckengleicher Unterzug 
die Ausbildung als Flachdecke mit all ihren 
Vorteilen ermöglicht, wie etwa eine geringe 
Konstruktionshöhe oder Flexibilität in der 
möglichen Installierung. 

„Da im Grundriss wenige aussteifende 
Elemente zur Verfügung stehen, kann 
die Holzbetonverbunddecke hier einen 

wesentlichen Vorteil ausspielen. Die 
erforderliche weitgespannte Deckenscheibe 
ist durch den Aufbeton praktisch hoch
wirtschaftlich und kann fast ohne zusätzlichen 
Aufwand realisiert werden”, schildert Bau
ingenieur Konrad Merz.

Klaus Posch von Wendl ZT GmbH über 
die statischen Besonderheiten des Baustoffs 
Beton: „Aufgrund der verschiedenen 
Nutzungen der Erdgeschoss- und Ober- 
geschosszonen mussten unterschiedliche 
Stützenraster berücksichtigt werden.  
Die Lasteinleitung vom Obergeschoss in 
Holzbauweise in die Stahlbetondecke über 
dem Erdgeschoss erfolgt unterzugsfrei.  
So kann eine einheitliche Untersicht der 
Stahlbetondecke in Sichtbetonqualität 
bewahrt werden“. 

Das Projekt wurde, so Posch, trotz großer 
Bauteilgeometrie im Hauptbauteil ohne 
Bauteilfuge konzipiert. „Der beigeschlossene 
Shop sowie die Innenhofringe wurden mit 
Bauteilfugen abgetrennt.“

Aufgrund der verschiedenen  
Nutzungen der Erdgeschoss- und Ober
geschosszonen mussten unterschiedliche 
Stützenraster berücksichtigt werden.
– Klaus Posch, WENDL ZT-GMBH

BEMERKUNGEN

Stützen die an Betonteile anschliessen, sind am Übergang mit einer Trennlage (Bitumen oder gleichwertig) zu unterlegen.

Einbau von Leerrohren und Aussparungen für Dosen in Absprache mit dem Elektroplaner.

Die Bauteile müssen während der Produktion, dem Transport und der Montage vor Witterung geschützt werden.

Holzschutz / Oberflächenbehandlung !?!

Sichtbare Holzoberflächen und Oberflächenbehandlung gemäss Angabe Architekt.

Achtung: Bei Feuchtigkeitsaufnahme der Holzelemente besteht die Gefahr von unkontrolliertem Quellen

Vor dem Betonieren ist jeglicher Unrat (Staub, lose Teile, Abschnitte, ...) und Wasser zu beseitigen.

Bewehrung gemäss Bewehrungsplan einbauen!

Bei den Randauflagern, Treppenöffnungen und Durchbrüchen sind Abschalungen zu montieren und 
mit Klebefolie abzudichten.

Es dürfen keine Leitungen und Rohre in den Beton eingelegt werden!

Unmittelbar vor dem Betonieren sind die Holzelemente mit Wasser leicht zu benetzen.

Beton normal verdichten und sauber abziehen.

Unterspriessung der Holzelemente jeweils in Feldmitte. (Eigenlast Decke ca. 280 kg/m2)

Keine Vorbehandlung der Holzelemente mit Zementschlemme, Folienlage, ... o.ä.

Decken müssen unbedingt vor Bewitterung geschützt werden.

Entfernen der Unterspriessung frühestens nach 14 Tagen.

und die Gefahr von grossen Schäden am Rohbau!

Betonrezeptur und Nachbehandlung sind entsprechend zu wählen.

Beton mit Grösstkorn 16mm verwenden.

Es ist schwindarmer Beton zu verwenden. Das Endschwindmass des Aufbeton darf maximal      = -0,0004 erreichen.csε

Das Schweissen von Betonstahl hat nach ÖNORM EN ISO 17660-1 zu erfolgen und darf nur von einem nach dieser
Norm zertifizierten Schweissfachbetrieb ausgeführt werden.

Aussenbauteile aus Stahl sind feuerverzinkt mit Schichtdicken gemäss EN ISO 1461 auszuführen.
Oberfläche der Stahlkonstruktion gemäss Angabe Architekt. Deckanstrich und Korrosionsschutz müssen abgestimmt sein.

Alle Stahlteile im Innenbereich sandgestrahlt und grundiert für Kategorie C2 (Schutzdauer lang) nach ÖNORM EN ISO 12944.

Sofern nicht anders angegeben, ist Stahl der Festigkeitsklasse S235 zu verwenden.

Alle Blechformteile und Bleche mit Blechdicken < 3 mm sind feuerverzinkt auszuführen.

Sämtliche Teile der Konstruktion sind vom Unternehmer auf ihre Umsetzbarkeit zu prüfen. Fragen oder Bedenken sind
unserem Büro bzw. der Bauleitung frühzeitig vor Ausführungsbeginn mitzuteilen.

Die dargestellten Lösungen sind Prinzipdetails. Sie sind im Zuge der Werkstattplanung an die tatsächliche Geometrie
anzupassen. Für die genaue Geometrie sind die Ausführungspläne des Architekten massgebend.

Beim Zuschnitt der Teile sind Toleranzen für eine fachgerechte Montage einzurechnen. Sollten sich aufgrund von
Montagetoleranzen Modifikationen an den Anschlüssen ergeben, so sind die Planer frühzeitig zu informieren.

Die Luftdichtigkeit bzw. die Dampfdichtigkeit der Gebäudehülle bzw. einzelner Nutzungseinheiten liegt im
Verantwortungsbereich des Unternehmers. Den Fugenausbildungen ist besonders Beachtung zu schenken.

Beim Anschluss von nichttragenden Wänden, Fassaden und Fenstern an tragende Bauteile ist, entsprechend deren
Verformungsverhalten ein gleitender Anschluss vorzusehen.

Der Unternehmer ist für die Montage der ausgeschriebenen Konstruktion verantwortlich. Die Stabilität der Konstruktion
ist während jeder Montagephase zu gewährleisten.

Anschlüsse an andere Gewerke (Massivbau, Fenster, usw.) sind mit dem Architekten abzustimmen.

Alle tragenden Bauteile sind beim Anschluss an Betonbauteile zum Höhenausgleich zu unterlegen (Stützen mit 
Stahlplatten) und anschliessend vollflächig mit schwindarmem Fliessmörtel zu untergiessen.

Alle Kehlnähte KN a=4 mm, sofern nicht anders angegeben.

HIMWEISE ZUR HBV-DECKE

CBA

ED

1.OG

EG

Schnitt C-C M 1:50

1.854.054.151.75

5.905.90

CBA

ED

1.OG

EG

Schnitt D-D M 1:50

1.854.054.151.75

5.905.90

7.31

3.96

3.74

7.06

3.91

3.69

7.01

7.26

Schnitt A-A

CBA

ED

Fassadenstütze
180/520 GL24h

Randträger
160/440 GL24h

Deltabeam D25-300

Innenstütze
240/280 GL24h

HBV-Decke / Dach
Aufbeton d=110 mm
BSP d=140 mm

Dachgefälle 2%

1.OG

EG

Dachgefälle 2%

M 1:50

A1 A2

Verbundträger

1.854.054.151.75

5.905.90

3.69

3.91

7.01

7.26

Schnitt B-B

CBA

ED

Fassadenstütze
180/520 GL24h

Randträger
160/440 GL24h

Deltabeam D25-300

HBV-Decke / Dach
Aufbeton d=110 mm
BSP d=140 mm

Dachgefälle 2%

1.OG

EG

Dachgefälle 2%

M 1:50

B1 B2

Verbundträger

1.854.054.151.75

5.905.90

3.69

3.91

7.01

7.26

C1 C2

D1

A3

Randträger

Fassadenstütze

Falz für Auflager BSP-Decke

BSP-Decke

Stützenkopf ausgeklinkt

OK Stütze = OK Träger

Isometrie Auflager Randträger

Deckenmontage

für Auflager Träger

Geschossdecke 1.OG M 1:100

Ringsegment

A

A

C

C

D

D

LEGENDE

Übersicht M 1:500

Deltabeam D25-300
Verbundträger

Randträger
160/440 GL24h

Fassadenstütze
180/520 GL24h

Innenstütze
240/280 GL24h

Randträger
160/440 GL24h

Fassadenstütze
180/520 GL24h

B

B

Randträger
160/300 GL24h

Fassadenstütze
180/520 GL24h

nicht Teil des Tragwerks

nicht Teil des Tragwerks

Fassadenstützen und Randträger im Bereich

Abbund und Lieferung durch Holzbauer
Montage durch Fassadenbauer

nicht Teil des Tragwerks!Stahlbetonkern

Dachdecke ü. 1.OG
Dachaufbau und Verkleidung gem. Plan 

Stahlbetondecke

Dachdecke ü. 1.OG

250

Dachaufbau und Verkleidung gem. Plan 

Stahlbeton-Fertigteildecke

Dachaufbau und Verkleidung gem. Architekt

Dachaufbau und Verkleidung gem. Architekt

110

140

Stahlbetonwand

75
1.

25

1.
25

75

Büro Wendl

E
1

E
1

E1

E1

in Abstimmung mit DUA 
Variante BSP d=60 mm

T +43 5572 36031 0
F +43 5572 36031 40

info@mkp-ing.com

EZ:

GRST.NR.:

KG.NR.:

T +43 316 429 100-0

dennis.lin@stofimmobilien.at

T +43 316 429 100-0

dennis.lin@stofimmobilien.at

63248 Lebern

92/13

Datum

2018 09 25

1928

Holztragwerk Headquarter
Grundriss Ringsegment und Schnitte

Planungsphase

Planinhalt

Planverfasser

Konstruktionsplanung

Projekt

Grundstückseigentümer

Bauwerber

1093 7100

legero united headquarters
Feldkirchen bei Graz

STOF Immobilien GmbH
Rosenberggasse 36
A-8010 Graz

STOF Immobilien GmbH
Rosenberggasse 36
A-8010 Graz

merz kley partner  ZT GmbH
Sägerstraße 4
A-6850 Dornbirn

KO O1 1007 01FA
Phase Inhalt IndexStatusPlannummerEbeneErstellerProjekt

Projekt +/- 0,000 = +339,70 m ü. A.

Übersichtsplan
M1:2000

Landstraße
B

67
G

razerstraße

Hans-Roth-Straße

Arthur-Hermann-Straße

erstellt

geprüft

Planformat

soz | 07.09.2018

841x1188

xx | xx.xx.xxxx

Maßstab 1:100 I 1:50

Dachtragwerk Headquarter - HBV Decke R60

Mittelträger:

Aufbeton, Bewehrung

Deltabeam D25-300, Verbundträger

160/440, GL24hRandträger:

BSP 5S (40-20-20-20-40)

240/280, GL24hMittelstütze:

180/520, GL24hRandstütze:

Attika - Vordach

K1 Multiplan d=40 mm (13 mm Decklage)

R0

18

19

20

21

22

23

24

25

26
2728

29

30

31

32

33

34

35

36

37

1

2

3

4

5

6

7

8

9
1 0

11
12

13

14

15

16

17

18

19

20

21
2223

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34
35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45
46 47

48

C

B

A

Ein tragendes Argument 
Slim Floor Systeme im Holzbau:  
DELTABEAM® Stahlverbundträger

über zahlreiche positive Eigenschaften und 
punkten durch Nachhaltigkeit.

Trotz großzügigem Flächenangebot 
durch den maximalen Vorfertigungsgrad 
können Kosten eingespart werden. Die 
vorgefertigte Holzkonstruktion wird auf der 
Baustelle gemeinsam mit dem DELTABEAM® 
im Takt montiert.

„Am legero united campus wurde eine 
250 mm starke Holzbetonverbunddecke 
ausgeführt. Durch die Verwendung von 
DELTABEAM® als Auflager in der Mittelachse 
wird die Konstruktionshöhe um 36 cm 
reduziert. Zusätzlich können an der 
Fassadenfläche bei gleichem nutzbaren 
Raumvolumen ca. 170 m² eingespart werden. 
Aber auch das fürs Heizen und Kühlen 
relevante Raumvolumen konnte um rund 
1000 m³ pro Geschoss verringert werden“.

Der Einsatz des DELTABEAM® 
Verbundträgersystems im  
gesamten legero united Ring-
gebäude ermöglicht nicht nur 

eine Reduktion der Konstruktionshöhe, 
sondern auch eine flexiblere Innenraumge-
staltung und eine einfache Leitungsführung 
für die Heizung und Kühlung des Gebäudes. 
Der im DELTABEAM® integrierte Brandschutz 
spart außerdem den Aufwand der Ver
kleidung ein. 

Flexible Spannweiten, hoher Brandschutz 
und eine Einsparung der Deckenstärke 
bis zu 30 Prozent: Deckenkonstruktionen 
in Holz-Beton-Verbundbauweise haben 
sich in den letzten Jahren zur innovativen 
Technik entwickelt und vor allem beim 
Neubau von Geschossdecken etabliert. Aus 
statischer, konstruktiver, bauphysikalischer 
und wirtschaftlicher Sicht verfügen sie 

BEMERKUNGEN

Stützen die an Betonteile anschliessen, sind am Übergang mit einer Trennlage (Bitumen oder gleichwertig) zu unterlegen.

Einbau von Leerrohren und Aussparungen für Dosen in Absprache mit dem Elektroplaner.

Die Bauteile müssen während der Produktion, dem Transport und der Montage vor Witterung geschützt werden.

Holzschutz / Oberflächenbehandlung !?!

Sichtbare Holzoberflächen und Oberflächenbehandlung gemäss Angabe Architekt.

Achtung: Bei Feuchtigkeitsaufnahme der Holzelemente besteht die Gefahr von unkontrolliertem Quellen

Vor dem Betonieren ist jeglicher Unrat (Staub, lose Teile, Abschnitte, ...) und Wasser zu beseitigen.

Bewehrung gemäss Bewehrungsplan einbauen!

Bei den Randauflagern, Treppenöffnungen und Durchbrüchen sind Abschalungen zu montieren und 
mit Klebefolie abzudichten.

Es dürfen keine Leitungen und Rohre in den Beton eingelegt werden!

Unmittelbar vor dem Betonieren sind die Holzelemente mit Wasser leicht zu benetzen.

Beton normal verdichten und sauber abziehen.

Unterspriessung der Holzelemente jeweils in Feldmitte. (Eigenlast Decke ca. 280 kg/m2)

Keine Vorbehandlung der Holzelemente mit Zementschlemme, Folienlage, ... o.ä.

Decken müssen unbedingt vor Bewitterung geschützt werden.

Entfernen der Unterspriessung frühestens nach 14 Tagen.

und die Gefahr von grossen Schäden am Rohbau!

Betonrezeptur und Nachbehandlung sind entsprechend zu wählen.

Beton mit Grösstkorn 16mm verwenden.

Es ist schwindarmer Beton zu verwenden. Das Endschwindmass des Aufbeton darf maximal      = -0,0004 erreichen.csε

Das Schweissen von Betonstahl hat nach ÖNORM EN ISO 17660-1 zu erfolgen und darf nur von einem nach dieser
Norm zertifizierten Schweissfachbetrieb ausgeführt werden.

Aussenbauteile aus Stahl sind feuerverzinkt mit Schichtdicken gemäss EN ISO 1461 auszuführen.
Oberfläche der Stahlkonstruktion gemäss Angabe Architekt. Deckanstrich und Korrosionsschutz müssen abgestimmt sein.

Alle Stahlteile im Innenbereich sandgestrahlt und grundiert für Kategorie C2 (Schutzdauer lang) nach ÖNORM EN ISO 12944.

Sofern nicht anders angegeben, ist Stahl der Festigkeitsklasse S235 zu verwenden.

Alle Blechformteile und Bleche mit Blechdicken < 3 mm sind feuerverzinkt auszuführen.

Sämtliche Teile der Konstruktion sind vom Unternehmer auf ihre Umsetzbarkeit zu prüfen. Fragen oder Bedenken sind
unserem Büro bzw. der Bauleitung frühzeitig vor Ausführungsbeginn mitzuteilen.

Die dargestellten Lösungen sind Prinzipdetails. Sie sind im Zuge der Werkstattplanung an die tatsächliche Geometrie
anzupassen. Für die genaue Geometrie sind die Ausführungspläne des Architekten massgebend.

Beim Zuschnitt der Teile sind Toleranzen für eine fachgerechte Montage einzurechnen. Sollten sich aufgrund von
Montagetoleranzen Modifikationen an den Anschlüssen ergeben, so sind die Planer frühzeitig zu informieren.

Die Luftdichtigkeit bzw. die Dampfdichtigkeit der Gebäudehülle bzw. einzelner Nutzungseinheiten liegt im
Verantwortungsbereich des Unternehmers. Den Fugenausbildungen ist besonders Beachtung zu schenken.

Beim Anschluss von nichttragenden Wänden, Fassaden und Fenstern an tragende Bauteile ist, entsprechend deren
Verformungsverhalten ein gleitender Anschluss vorzusehen.

Der Unternehmer ist für die Montage der ausgeschriebenen Konstruktion verantwortlich. Die Stabilität der Konstruktion
ist während jeder Montagephase zu gewährleisten.

Anschlüsse an andere Gewerke (Massivbau, Fenster, usw.) sind mit dem Architekten abzustimmen.

Alle tragenden Bauteile sind beim Anschluss an Betonbauteile zum Höhenausgleich zu unterlegen (Stützen mit 
Stahlplatten) und anschliessend vollflächig mit schwindarmem Fliessmörtel zu untergiessen.

Alle Kehlnähte KN a=4 mm, sofern nicht anders angegeben.
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Bei der Holz-Beton-Konstruktion des legero united campus 
wurde besonderes Augenmerk auf Nachhaltigkeit gelegt. 
So werden nur heimische Hölzer und, wo es möglich ist, 
Recyclingbeton verwendet. Die Dämmung besteht aus 
nachwachsenden Rohstoffen wie Holzfaser, Hanf, Flachs, 
Schafwolle und Zellulose.
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Das kreisförmige Gebäude neben dem Head-
quarter, dem Outlet des internationalen  
Schuhkonzerns, soll den Kunden ein 
besonderes Einkaufserlebnis bieten. Das 
gesamte Gebäude ist von einem Holz-
tragwerk überspannt. Seine Form und 
die stützenfreie Konstruktion ermögli-
chen ein besonders luftiges und flexibles 
Raumdesign, welches – ebenso wie die 
Büroräumlichkeiten – jederzeit an neue 
Entwicklungen angepasst werden kann.

Flexible Gebäude für die Zukunft

REFERENZEN

Flexible Aufstockungs- und Andock-
lösungen durch zusätzliche „Satel-
liten“-Ringe machen den Campus 
nicht nur architektonisch einzigartig, 

sondern auch die Infrastruktur zukunftsfit: 
Entwickelt sich das Unternehmen, kann 
auch das Gebäude mitwachsen. Wie, das 
erzählt Ulrike Bale-Gabriel, Partnerin des 
Architekturbüros Dietrich I Untertrifaller.

Der Campus wurde vom gesamten  
Projektteam sehr schnell realisiert –  
wie kam es dazu?

Ulrike Bale-Gabriel: Der Baubeginn war 
im Sommer 2018, insgesamt haben wir mit 
ca. 18 Monaten eine sehr straffe Bauphase. 
Diese wird unter anderem durch die Holz- 
bauweise möglich gemacht. Der hohe  
Vorfertigungsgrad, keine Trocknungszeiten, 
kein kompliziertes Schalen und Abschalen 
minimieren die Bauzeit. Die Holzbauweise 
fordert sicherlich gleichzeitig eine intensi-
vere und teilweise auch längere Planungs-
phase, da beispielsweise Haustechnikdurch-
brüche für Leitungsführungen genau geplant 
werden müssen, weil Stemmen auf der 
Baustelle nicht möglich ist. Aber auch das 
ist ein Gewinn, da schon in frühen Planungs

phasen von allen Seiten eine effiziente  
Planung und  Abstimmung erforderlich ist.   

Welche Ausbau- und Aufstockungs- 
möglichkeiten gibt es?

Ulrike Bale-Gabriel: legero united befindet  
sich in einem stetigen Wachstum und in lau-
fender Veränderung. Das Gebäude sollte also 
Möglichkeiten bieten, dieses Wachstum  
mitzumachen. Die statische und planerische 
Konzeption erlaubt eine Aufstockung des  
Headquarters zu jedem Zeitpunkt. Dabei  
haben wir auch an die saubere Abwicklung  
der zweiten Baustufe gedacht. Zusätzlich 
besteht die Möglichkeit des Andockens von 
weiteren „Satelliten“ rund um das Headquarter. 
Das Gebäude kann, wenn Sie so wollen, mit  
dem Unternehmen mitwachsen und sich  
flexibel neuen Gegebenheiten anpassen.

Dipl.-Ing. Ulrike Bale-Gabriel
Dietrich | Untertrifaller Architekten 
seit 2014 Partnerin

Wodurch wird diese besondere Bauweise 
möglich?
 
Ulrike Bale-Gabriel: Wir haben den Aufbau 
in der gesamten Planungszeit seitens aller 
erforderlichen Disziplinen mitgedacht. 
Gewisse zukunftsorientierte Investitionen 
werden bereits in der ersten Bauphase 
geleistet. Stützen-, Decken- und Funda-
mentdimensionen sind auf die Aufstockung 
ausgelegt, Fluchtwege und Infrastruktur 
ebenfalls. Das gesamte Tragwerk ist auf die 
Endlast ausgerichtet. Die Aufstockung in 
Holz ermöglicht eine saubere und durchaus 
leise Baustelle, die man weitestgehend bei 
vollem Betrieb betreiben wird können. Die 
Vorfertigung erlaubt eine schnelle Bauzeit, 
nur wenige Maschinen und Handwerker 
kommen zum Einsatz. Beispielsweise wird 
keine erneute komplette Einrüstung des 
Gebäudes notwendig sein.

Wie werden die Innenräume der Gebäude 
flexibler?  

Ulrike Bale-Gabriel: Die Raumkonfigura-
tionen und auch das Haustechniksystem, 
die Elektroplanung und jegliche Infrastruktur 
sind so ausgelegt, dass man flexibel auf die 
Unternehmensentwicklung reagieren kann. 
Egal, ob die Räume erweitert, zusammen
gelegt oder von der Größe unterschiedlich 
konzipiert werden sollen. Ermöglicht wird 
das unter anderem durch die hohe Flexibi
lität im Grundriss – einen sinnvollen Stützen-
raster, an dem an jeder Achse eine Trenn-
wand errichtet werden kann. Veränderliche 
Teamgrößen oder Businessunits können so 
abgefangen werden, ohne sofort eine Wand 
aufstellen zu müssen. Flexible Arbeitswelten 
können mit dem geforderten Standard und 
Bedarf mitwachsen. ●

LEGERO UNITED CAMPUS IN ZAHLEN
•	 Gesamtfläche Liegenschaft: 26.100 m²

•	 Bauzeit: 2018-2019

•	 Gesamtnutzfläche: 8.500 m² aufgeteilt in: 
•	 7.100 m² Bürogebäude samt Entwicklungsfertigung  
		 und Betriebsrestaurant 
•	 1.400 m² shoemakers outlet

•	 Investitionsvolumen: 30 Mio. EUR

•	 Arbeitsplätze: 350, max. 550 

•	 Stellplätze: 190 inkl. Ladestationen für Elektrofahrzeuge

•	 Standort: A-8073 Feldkirchen bei Graz

Auftraggeber
legero united

Architektur
Dietrich | Untertrifaller Architekten

Projektsteuerung – ÖBA
Rudolf & Vier Partner GmbH

Statik Beton
Wendl ZT GmbH

Statik Holz
merz kley partner ZT GmbH

Baufirma 
Kulmer Bau GesmbH & Co KG

Holzbau
Lieb Bau Weiz GmbH & Co. KG
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